
108

IdealesHEIM im Juni 2011

Marktplatz Museum
Mit ungewohntem Nachdruck 
fordern Politiker, dass Museen als 
Unternehmungen beurteilt werden. 
Doch: Ist der Verkauf von Kunst
werken der richtige Weg? Der Autor 
hat die Gesichtspunkte dieser Dis
kussion von Experten aus Theorie 
und Praxis zusammengeführt. 
Dirk Boll; Rüffer & Rub Sachbuch-
verlag; 192 Seiten; CHF 38.– 
Best.-Nr. 219

Jamie unterwegs ...
Jamie Oliver lädt zu einer Reise 
durch Italien, Spanien, Griechen
land, Frankreich, Marokko  
und Schweden ein. Alle Gerichte 
sind so variiert, dass sie einfach 
nachzu kochen sind. 
Jamie Oliver; Dorling-Kindersley-
Verlag; 360 Seiten; über  
500 Farbfotografien; CHF 42.90 
Best.-Nr. 223

Alt und Neu
Das Buch liefert einen Überblick 
über Strategien des Weiterbauens. 
Es präsentiert Ideen und Konzepte 
für den Umgang mit dem Bestand 
und gliedert diese entsprechend 
der Herangehensweise in drei 
Kategorien: Addition, Transforma
tion oder Umnutzung. 
Frank Peter Jäger; Birkhäuser-
Verlag; 192 Seiten; 250 Farbabbil-
dungen; CHF 99.90, Best.-Nr. 220

1000mal Design
für den Garten
Neben Interviews mit führenden 
Gartendesignern Europas gibt es 
zu jedem Produkt Infos über 
Material und Masse sowie die 
entsprechende BestellWebsite. 
Ian Rudge, Geraldine Rudge; 
DVA-Verlag; 368 Seiten mit  
1046 Farbabbildungen; CHF 58.90 
Best.-Nr. 224

Conrans ultimatives
Wohnbuch
Ob Alt oder Neubau, Mietwohnung, 
Eigenheim oder «Traumhaus» – 
 Terence Conran vermittelt Basis
wissen und Tipps, wie Wohnräume 
der Lebens und Arbeitssituation 
angepasst werden können.  
Terence Conran; Callwey-Verlag 
271 Seiten; 745 Abbildungen  
und 19 Grafiken; CHF 30.50 
Best.-Nr. 221
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 Sleepers  
Bilder von Schlafenden 
oder die Entrückung 
vom Alltagsgeschehen

Aufgewacht: News zum 
Thema Schlafen finden Sie 
in dieser Ausgabe von  
IdealesHEIM im Spezial 
zum Thema ab Seite 118.

Übergänge kennzeichnen Naomi Leshems 
32 Bilder umfassende Arbeit «Sleepers». Die 
Aktivitäten und Bewegungen des Tages kommen 
zum Erliegen, aber nicht das Leben und die 
Träume im Schlaf. Die israelischschweizerische 
Fotografin hat die Schlaftiefe während der 
REMPhase von Teenagern in Deutschland, 
Frankreich, Israel, der Schweiz und den USA in 
deren eigenen Schlafzimmern festgehalten.  
Die in den Bildern hell erleuchtete Direktheit des 
Schlafzustandes der Mädchen und Jungen 
spricht auch vom Gegensatz zwischen jugend
lichem Bewegungsdrang und absolutem 
Entspanntsein. Der tiefe Schlaf findet sich in all 
diesen eindrücklich nahen Porträts, ebenso  
aber ist auch schon das erwartete Aufwachen in 
den neuen Tag darin enthalten. 
Und was berührt Schriftsteller beim  Nachdenken 
über Schlaf und Schlafen? Beim Betrachten  
der Bilder von Naomi Leshem geben Eran Zur, 
Sänger und Liedtexter in Israel, Eshkol Nevo, 
israelischer Romancier, Urs Faes, Romanautor 
aus der Schweiz, Ulla Hahn, deutsche Lyrikerin 
und Romanautorin, Ruven Kuperman, israeli
scher Künstler und Dozent, sowie der nun in 
Kanada lebende serbische Schriftsteller David 
Albahari ihre ganz persönlichen Deutungen.
Die Werkserie «Sleepers», die 2011 in der 
Schweiz, in Israel und in den USA gezeigt wird, 
folgt dem Projekt «Runways», 2009 ebenfalls im 
BenteliVerlag erschienen. «Runways» – Port
räts junger Frauen, die damals kurz vor Antritt 
ihrer obligatorischen Militärdienstzeit standen 
– wurde in Israel mit dem renommierten  Cons 
tantiner Photography Award ausgezeichnet.

Naomi Leshem, Michael Guggenheimer  
und Peter Röllin (Hrsg.); Benteli Verlag AG 
112 Seiten; 32 Farbabbildungen; CHF 58.– 
Best.-Nr. 218

Die Gärten stehen in voller Blüte, und die 
Buchtipps von IdealesHEIM versetzen Sie 
in traumhafte Sphären.
Tauchen Sie ein, und bestellen Sie direkt  
mit der Karte auf Seite 99.  

Zum Bestellen
 Frühlingsgefühle  
 in Buchform

Hülsta „Simia“ – Spiel mit 
horizontalen Linien
Beim neuen Einzelmöbelprogramm «Simia» erzeugen vertikale Brüche 
und die Spiegelung einzelner Frontbilder eine lässige Spannung. Die 
Kombinationen aus matten Lackoberflächen in Weiss oder Schwarz
braun, gepaart mit dunklem Nussbaum oder heller Braunkern esche 
ergeben schöne Farbspiele. So auch beim Regalsystem mit beleuchte
ten Glasböden. Ein Highlight ist der Wechsel von geschlossenen 
Fronten und offenen Fächern. 
HülstaWerke Hüls GmbH & Co. KG, KarlHülsStrasse 1  
DE48703 Stadtlohn, T 0049 2563 86 0, www.huelsta.de

Mein Balkon 
Geranien sind keine Pflichtblumen, 
findet die Autorin von «Mein Bal 
kon» und offeriert in 13 Balkonwel
ten Inspirationen für Romantiker, 
Puristen und Naturliebhaber. Die 
Dekorationsideen werden aus
führlich erklärt und mit Rezepten 
und AccessoireTipps ergänzt. 
Esther Herr; GU-Verlag  
144 Seiten; ca. 380 Farbfotos  
CHF 29.90, Best.-Nr. 222
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